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V

Vorwort zur 2. Auflage

Musik ist ein wesentlicher und erfüllender Teil des Lebens vieler Menschen. Es sind die-
selben Menschen, die für ihre Gesundheit vorsorgen, sich medizinisch behandeln lassen 
oder sich von gesundheitlichen Ereignissen erholen. „Musik und Medizin“ stellte in der 
1. Auflage diese Leitgedanken in eine Serie von Kapiteln mit vielfältigen Themen, Fra-
gestellungen und Erkenntnissen. Deren weitere Gültigkeit wie auch die Notwendigkeit 
der Revision und Ergänzung prägen die hier vorliegende 2. Auflage. Es sind nunmehr 
34 Kapitel anstelle von 27, die erahnen lassen, dass das dynamische Wachstum des Fel-
des nicht an Grenzen angelangt ist. Daher bleibt es eine fortwährende Aufgabe all jene 
Menschen zu bestärken, die ihre Arbeit in den Dienst der Gesundheit ihrer Mitmenschen 
stellen und gewillt sind, das musikalische Miteinander in jedweder Form als Ressource 
zu nutzen. Nur so wird Musik zum natürlichen Teil des Gesundheitswesens. Die Au-
tor*innen der Kapitel sind auf verschiedenen wissenschaftlichen Gebieten innerhalb und 
außerhalb der medizinischen Forschung tätig. Sie sind damit zugleich Botschafter*innen 
erfolgreicher interdisziplinärer Kooperationen, die sowohl für die weitere Entwicklung 
und Erschließung des Feldes als auch für die Potenziale und praktische Nutzung von 
Musik für die Humanmedizin einstehen. Ihnen gilt unser tief empfundener, herzlicher 
Dank dafür, ihre herausragenden Expertisen zu teilen und den Weg für ein neues Kapitel 
musikalisch inspirierter Medizin in Forschung und Anwendung zu bereiten. Wir bedan-
ken uns zudem sehr herzlich bei den Mitarbeiterinnen des Springer-Verlags, Frau Dr. As-
trid Horlacher und Frau Renate Eichhorn für Ihre unermüdliche Unterstützung, aber auch 
für die mahnenden Worte zur rechten Zeit.

Salzburg und Oldenburg  
im Juni 2023

Günther Bernatzky
Gunter Kreutz
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